Gebrauchsanweisung für den einfachen Breitband-Zapper (Selbstbau möglich):

Der Zapper ist ein mit Batteriestrom gespeistes Gerät, mit dem frequenzübergreifend die verschiedensten Parasiten im Körper vernichtet werden können. Der geringe und für den Menschen ungefährliche Strom ist für die meisten Parasiten tödlich. Ausnahmen sind einige Pilze, verkapselte Parasitenstadien wie z.B. einige Trichinen und Eierstadien. Beide Stadien sind Ruhestadien, in denen die Parasiten je nach Sorte nicht an das menschlische Körpersystem angebunden sind und deshalb nicht erreicht werden können.

Schwangere und Menschen mit Herzschrittmacher sind empfindlicher und sollten mit der Anwendung vorsichtig verfahren, z.B. nicht zuviele Programme an einem Tag. Für Kinder, auch Kleinkinder ist der Zapper aber geeignet. Selbst größere Haustiere können damit behandelt werden.

Der Zapper schließt mit dem Körper einen Kreislauf, der Strom durchläuft alle Muskeln und Gewebe und tötet dort die Parasiten. Auf der Haut- und den Schleimhautoberflächen 

ist die Wirkung des Zappers erniedrigt, weil dort zu wenig Wasser in den Oberhautzellen ist, um 

den Strom weiterzuleiten.

Nach einer Stromzufuhr von 7 Minuten kann davon ausgegangen werden, daß die meisten Parasiten tot sind. Da sich in einer Sorte Parasiten oft weitere Arten niedergelassen haben, muß mit einer zweiten Zapp-Runde solange gewartet werden, bis die „Untermieter“ der Parasiten die toten Wirtstiere verlassen haben. Dies ist nach ca. 20 Minuten der Fall.

Eine Zapp-Runde mit dem Breitbandzapper sieht also folgendermaßen aus:

Die Metallhandgriffe mit feuchten Papiertüchern umwickeln.

7 Minuten zappen, 20 Minuten Pause, 7 Minuten zappen, 20 Minuten Pause, 7 Minuten zappen

Dieser Vorgang sollte in den ersten drei Wochen täglich wiederholt werden.

Bei Bedarf (akute Infektionen, Grippe, Schnupfen etc.) können mehrere Zapp-Runden pro Tag eingelegt werden, z.B. morgens und abends. Mehr als 2 Runden pro Tag empfehlen sich nur bei schweren Erkrankungen.

Wenn das Lämpchen bei Einschalten des Gerätes nicht mehr leuchtet, muß die Batterie ersetzt werden. Es können auch wiedergeladene Akkus verwendet werden.

Bitte beachten: Durch die massenhaft absterbenden Parasiten und die nun in größerer Menge als sonst freiwerdenden Stoffwechselprodukte der Parasiten (Toxine), kann es nach ein paar Tagen zu einer spürbaren Belastung kommen, evtl. in Form von Müdigkeit, Belastung der Ausscheidungsorgane Niere, Leber/Galle, Darm. Dies sollte sich aber nach wenigen Tagen geben.

Eine unterstützende Ausschwemmung mit Bärlauch, echtem Vitamin C (keine chemisch hergestellte Ascorbinsäure) und/oder ggf. helle oder grüne Tonerde (braune Heilerde ist bereits chemisch bearbeitet und enthält weniger Mineralstoffe) erleichtert die Ausscheidung der Schadstoffe.

Es sollte unbedingt so viel wie möglich getrunken werden, weil die meisten der anfallenden Giftstoffe zunächst über die Niere ausgeschieden werden!

Nach ca. zwei bis drei Wochen sollte evtl. begleitend eine Nierenreinigung durchgeführt werden, danach eine Anti-Parasiten-Kräuterkur. Wer unter Allergien oder dem allergischen Formenkreis zugehörenden Einschränkungen leidet (Magen/Darm/Haut/Lunge), sollte danach eine Leberreinigung erwägen. Diese entfernt innerhalb 2 Tagen eine Menge der mit Kalk verkapselten oder darin versteinerten Eier, Larven etc. und führt dadurch zu einer enormen Entlastung der Leber. Diese kann danach wesentlich schneller und effektiver die fettgebundenen Schadstoffe aus dem Körper filtern. Eine weitere Kräftigung des Immunsystems ist die Folge, allergische Beschwerden verringern sich oft maßgeblich.

Eine Ansteckung über vorgefertigte Nahrung, nicht abgekochtes etc. ist jederzeit wieder möglich,

deshalb empfielt sich besondere Vorsicht und Sauberkeit im Umgang mit Speisen und Getränken.

Alle Fleisch-, Milch- und Käsespeisen unbedingt für mehrere Minuten über 60 Grad erhitzten.

Außerdem kann man eine sog. Erhaltungsdosis Anti-Parasiten-Kräuter pro Woche zu sich nehmen. Dies mindert die Möglichkeit der Neuansteckung und bringt auch die später schlüpfenden Eier und verkapselten Parasiten zur Strecke.

